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yi/täfaJate am $amme/
Zwischen 1900 und Mitte der dreissiger Jahre gehörten sie zum Bodensee wie die Schiffe auf dem Wasser die Luftschiffe des Grafen Ferdinand

von Zeppelin Diese Zeit gehörte zur «Belle Epoque» der Luftfahrt - und es war wie Hans A Jennys Bildsammlung zeigt, wirklich etwas anderes
als «bloss fliegen'»
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Graf Ferdinand (Dr Ing von Zeppelin war so popular, dass ihm schon 1908 vom Zürcher

Komponisten Franz Degen eine «Graf Zeppelin-Gavotte» gewidmet wurde

Zeppelin wurde 1838 im Inselkloster bei Konstanz geboren Seine Mutter war eine Macaire
de l'Or Diese franzosische Refugiantenfamihe hatte 1803 im aufgehobenen Kloster eine In-
dienne-Druckerei eingerichtet Die Klostermauern sahen aber nicht nur die Geburt des

Luftschiff-Pioniers, sondern auch (1415) den gefangenen Fruhreformator Johannes Hus
und (1507) rauschende Feste des Kaisers Maximilian beim Reichstag von Konstanz

| SRtEltlfpqlftt Nr 10 1989]

Seitdem am 2 Juli 1900 der zur Hälfte aus dem Pnvatvermogen Ferdinand von
Zeppelins finanzierte erste Zeppehn startete, wurden bis m die dreissiger Jahre auf
der Friedrichshafener Werft 129 Zeppeline konstruiert Wie komfortabel,
umweltfreundlich und gemütlich Zeppehnreisen vom «Weltflughafen» Friedrichshafen aus

waren, zeigt uns folgende Schilderung
«Als LZ 127 <GrafZeppehn> vom 15 August bis zum 4 September 1929 rund um
den Globus gondelte - mit einer Geschwindigkeit von nur etwa 120 Stundenkilometern

und m einer Hohe zwischen 200 und 500 Metern -, da konnten die Gaste

von Dr Hugo Eckener (dem Nachfolger Graf Zeppelins) unsere Erde noch in
Ruhe und intensiv aus riesigen schrägen Panoramafenstern beobachten Der
Zeppelin-Speisesaal mit semen vier Tischen und 23 Sesseln verführte zu stundenlangen so-

lgnierten Gelagen Eine komplette <Luftkuche> aus Aluminium war das Reich des

talentierten Bordkochs Manz Da wurde noch mcht nach dem Airfastfoodfactory-
massenvorkochsystem gearbeitet Mit dem Schleppseil konnten per Funk bestellte
Fische über hoher See oder frisches Gemüse in Kustengewassern von Schiffen

übernommen werden, ohne dass <Graf Zeppelin) landen musste Kein Wunder, dass

Meister Manz seine Gaste täglich mit neuen Überraschungen verwohnen konnte »

Unsere Aufnahmen demonstrieren eindrücklich, wo Bordkoch Manz wirkte
(oben) und wo die Fluggaste speisten (unten)

57


	Nostalgie am Himmel

